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5. Mitgliederversammlung vom 1. September 2011 
Verein OdA ICT Bern 
 

Daniel Roth, Präsident des Vereins OdA ICT Bern, durfte am Donnerstag, 1. September 2011, rund 40 
Anwesende aus den Vereinsmitgliedsfirmen begrüssen und kurz über den Ablauf des Anlasses orientieren. 
Neu werden Mitgliederversammlungen in statutarische und informative Versammlungen unterteilt, weshalb 
nicht an jeder Versammlung Stimmkarten verteilt werden (NB: die 5. Mitgliederversammlung war eine 
informative Versammlung).  

Hanspeter Linder wurde pensioniert und ist per 31. Juli 11 aus dem Vereinsvorstand ausgetreten. Seine 
persönliche Verabschiedung musste leider auf unbestimmte Zeit verschoben werden, weil er an der 
Mitgliederversammlung aus gesundheitlichen Gründen abwesend war. 

1. Informationen aus dem Vorstand 

Der Verein ist aus Sicht des Vorstandes auf gutem Kurs:  

 Das Qualifikationsverfahren (QV) 2011 wurde erfolgreich durchgeführt. Der Vorstand dankt an dieser 
Stelle vielmals dem Prüfungsleiter Jürg Eberhart, den beiden Chefexperten Andy Bula 
(Informaitker/innen EFZ) und Rolf Rufener (Informatikpraktiker/innen EBA) und dem grossen 
Expertenteam für die tolle Arbeit!  

Bei dieser Gelegenheit freut es den Vorstand mitzuteilen, dass das QV 2012 auch weiterhin von den 
bisherigen beiden Chefexperten geleitet werden wird. 

 Die Lehrabschlussfeier (LAF) konnte – trotz reduziertem Budget im Vergleich zu den Vorjahren – in 
einem feierlichen und würdigen Rahmen durchgeführt werden. Danke an Rolf Zbinden (Ressort 
Qualifikationsverfahren) für die gute und umsichtige Organisation des Anlasses! 

 Die Auszahlung der Expertenlöhne verlief dieses Jahr nahezu reibungslos, auch hier vielen Dank an 
Marianna Schwaar (Ressort Geschäftsführung und Administration) und Heidi Litscher. 

 Die Übergabe der überbetrieblichen Kurse (üK) von Ina Ingena zur Ascom Berufsbildung per 1.8.11 ist 
reibungslos verlaufen. An dieser Stelle ebenfalls ein herzliches Dankeschön! an Martin Bally und seinem 
Team für die guten üK-Kurse und die geschätzte Zusammenarbeit in der Vergangenheit! 

 Der Verein bewegt sich finanziell im Rahmen des Budgets 2011. Dank zahlreichen ehrenamtlichen 
Tätigkeiten wird auch das Finanzjahr 2011 voraussichtlich mit einem Gewinn abschliessen. 

 Aktuelle Themen des Vereins sind das Lehrstellenmarketing im Kanton Bern (Taktgeber ist die nationale 
OdA ICT Berufsbildung Schweiz, der Verein plant die Erstellung einer Broschüre mit Portraits der ICT 
Lehrbetriebe im Kanton Bern), der Budgetprozess 2012, die Zusammenarbeit resp. Zusammenführung 
des Vereins OdA ICT Bern mit dem Verein SIGMEDIA sowie die weitere Optimierung der 
Vereinsprozesse  

Weitere Informationen: 

 Der Aufbau der OdA ICT Berufsbildung Schweiz (http://www.ict-berufsbildung.ch/) kommt voran. Die 
Geschäftsstelle an der Aarbergergasse 30 in Bern wurde am 1. Juli 2011 eröffnet. Spürbar ist dies 
vorerst an kleinen Sachen wie z.B. die überarbeitete Website und dem Aufbau einer nationalen 
Kommunikation. Der Verein OdA ICT Bern (und auch andere kantonale ICT OdA’s) verweisen auf ihren 
Publikationen fortan mit der Verwendung des Logos der nationalen OdA auf die Mitgliedschaft sowie auf 
die Zusammenarbeit. 

 Peter Schmid erwähnte abschliessend des Informationsblocks das Problem mit den verschiedenen 
Adressdaten. Dass bei OdA-Versänden falsche Adressen oder Lernendenzahlen auftauchen ist leider 
nur sehr schwer zu vermeiden, weil die Daten aus verschiedenen umfangreichen Datenbanken 
stammen und daher nicht immer aktuell sind. Auch Reto Trachsel (MBA) machte auf die teilweise 
zögerliche Meldung von Adress- und Bestandsänderungen aufmerksam, welche auch beim Kanton 
immer wieder zu Problemen führen. 
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2. Aus- und Rückblick QV (Jürg Eberhart, Präsident Prüfungskommission Kanton Bern) 

Das Qualifikationsverfahren 2011 war aus Sicht von Jürg Eberhart das beste QV, das bisher durchgeführt 
wurde. Es gab vor der Abschlussfeier (fast) keine Hektik, ausserdem wurden keine Rekurse gegen die 
Resultate eingereicht. Die Absolventenzahlen sind im normalen Rahmen, alles Details sind auf den Folien 
ersichtlich. Die Dateneingabe im Tool „EVENTO“ klappte dieses Jahr gut, vielen Dank dem MBA des 
Kantons Bern und der GIBB für die markante Verbesserung im Vergleich zu den Vorjahren. 

Die Anzahl Experten und die Qualität deren Arbeit ist in beiden Berufen auf einem sehr guten Niveau. Für 
die Informatiker/innen EFZ werden jedoch noch Applikations- und Validexperten gesucht, 
Interessierte können sich bei Andy Bula (chefexperte@hispeed.ch) melden. Bei der Validierung der 
GIBB-Module wurde bereits ein grosser Schritt getan, weitere terminliche Optimierungen sind jedoch noch 
nötig. 

2012 wird für vier Lernende ein QV-Pilotprojekt für die Informatiker/innen mit Schwerpunkt Support 
durchgeführt, die erste reguläre Durchführung des Support-Qualifikationsverfahrens wird im Kanton Bern 
2013 stattfinden. Deren IPA wird voraussichtlich rund acht Stunden dauern und in vier Teile aufgeteilt; die 
Arbeit finden analog zu den anderen Schwerpunkten am gewohnten Arbeitsplatz statt. Weitere 
Informationen folgen so rasch als möglich. 

 

3. Aktuelles zu den überbetrieblichen Kursen (Patrick Aebi, Ressortleiter überbetriebliche Kurse) 

An der letzten Vorstandssitzung wurden zwei neue Mitglieder in die üK-Kommission gewählt: Stefan Leiser 
von Noser Young Professional und Christoph Fankhauser von der Nexplore AG. Herzlichen Dank den 
beiden für das ehrenamtliche Engagement zu Gunsten der Lernenden und des Vereins! Interessierte 
Personen dürfen sich für eine künftige Mitarbeit in der üK-Kommission gerne bei Patrick Aebi 
(patrick.aebi@oda-ict-bern.ch) melden. 

ÜK-Noten von Way-Up-Lernenden fliessen nicht in deren Qualifikationsverfahren ein, weil sie von den ersten 
beiden Lehrjahren befreit sind. Interessierte Lernende können sich freiwillig für die überbetrieblichen Kurse 
anmelden. 

Alle üK-Besucher erhalten ab sofort nur noch eine Note, nicht wie bisher Noten für Fachkompetenz und 
Methodenkompetenz. Im gesamten Kanton Bern werden neu dieselben Kompetenzausweise verwendet. 

Der Start der neuen üK-Organisation ist gut gelaufen, die Vorkurse wurden erfolgreich durchgeführt. Auch in 
diesem Bereich besteht aber weiterhin ein Bedarf für eine konstante Optimierung der Prozesse. Neu werden 
alle überbetrieblichen Kurse auch auf der Homepage publiziert (www.oda-ict-bern.ch/uek oder www.oda-ict-
bern.ch/uek-inp). 

 

4. Sind Diplomreisen noch im Trend? (Hans Engler, Mitinhaber & Lehrmeister ESS Development 
AG) 

Während der Projektwoche der GIBB wurde von allen Lernenden ein Projekt durchgeführt, welches als Note 
bei einem Modul angerechnet wurde. Die Projekte waren hochstehend, beispielsweise wurde Software mit 
Flash und Silverlight programmiert, auch die Steuerung von Robotern sowie Betreuung des eigenen 
Netzwerkes wurden als Projekte durchgeführt. Kultur und Geselligkeit kamen ebenfalls nicht zu kurz.  

Ursprünglich wollte Hans Engler vor der Mitgliederversammlung die Projekte und Leistungen der Lernenden 
vorstellen, leider findet diese Diplomreise nicht mehr statt. Wegen Vorfällen von anderen Schülern aus der 
Schweiz im Ausland sind die Beteiligten sensibilisiert. Die Organisation an der Schule, Probleme mit der 
beschränkten Kapazität des Gebäudes in Varazze sowie diverse Probleme mit wenigen Schülern führten 
zum Verzicht auf diese Reise. 

Dieser Stopp bei den Diplomreisen sei bedauerlich und Hans Engler sucht nun nach anderen Lehrbetrieben, 
welche bereit sind, eine Arbeitsgruppe zu diesem Thema zu gründen. Interessierte Personen können sich 
per E-Mail oder Telefon direkt bei Hans melden (engler@ess.ch, 079 340 34 54). 
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5. Ausbildungsmodell der Berufsbildung von Swisscom (Daniel Roth, Präsident Verein OdA ICT 
Bern) 

Die Folien zum Referat von Daniel Roth werden mit den übrigen Folien der Mitgliederversammlung 
publiziert, für Fragen und Anmerkungen können Sie sich an daniel.roth@oda-ict-bern.ch wenden. 

 

6. Verschiedenes 

 Peter Schmid (Ressort PR & Mitgliedermarketing) ruft zum Schluss der Veranstaltung die Anwesenden 
auf, Material für ein neues Seminar „Einstieg in die Arbeitswelt“ an peter.schmid@oda-ict-bern.ch 
einzusenden. Daraus soll ein kostenloses Angebot für Lernende im vierten Lehrjahr entstehen.  

 Wunschthemen für den OdA-Newsletter oder die Präsentations eines Themas oder einer Firma an 
künftigen Mitgliederversammlungen können an den Verantwortlichen des Ressorts Kommunikation, 
julien.hautle@oda-ict-bern.ch gesendet werden. Der Vorstand wünscht sich eine aktive Teilnahme der 
Mitgliedfirmen am Vereinsleben! 

 Reto Trachsel ist per 1. November 2011 nicht mehr für das MBA tätig, sondern engagiert sich in Zukunft 
beim BBT auf nationaler Ebene für die ICT-Lehrberufe. Herzlichen Dank für die tolle Unterstützung der 
ICT Berufe und die gute Zusammenarbeit, Reto! Der Vorstand des Vereins OdA ICT Bern wünscht dir 
alles Gute und viel Freude und Befriedigung in deiner neuen Aufgabe! 

 

7. Wichtige Termine 

 World Skills (Berufsweltmeisterschaften) in London 
5. – 8. Oktober 2011  http://www.worldskillslondon2011.com/info/ 

 Schweizermeisterschaften Informatik 

26. – 30. Oktober 2011 anlässlich der Berufsschau in Pratteln  
http://www.berufsschau.ch/events/meisterschaften_informatik 

 1. Nationale ICT-Berufsentwicklungskonferenz ICT Berufsbildung Schweiz 
Donnerstag, 10. November 2011, Region Bern 

 6. Mitgliederversammlung Verein OdA ICT Bern 
Montag, 21. November 2011, 16:00 Uhr, AZB, Eigerstrasse 71, Bern 

 7. Mitgliederversammlung Verein OdA ICT Bern 
Donnerstag, 21. April 2012, 16:00 Uhr, AZB, Eigerstrasse 71, Bern 

 Lehrabschlussfeier QV 2012 
Donnerstag, 5. Juli 2012, ab 16.30 Uhr, Kongresszentrum G1 / 140, BERNEXPO 

 
 
Für das Protokoll: 1.9.2011 / Julien Hautle (Ressort Kommunikation) 


